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11 Überblid ber DIie eu  en Wiillionen 11 1ien beichliekt DAS inhaltsreiche,
1it iarfer Überzeugungstraft ge)dhriebene Buch, Dem JeDer WiiNionstreunD DDNMN Herzen
weite|te Yerbreifung wün)cdhen muß CT AaDe, DAR DAS Cr)heinen desjelben geraDde ın
eine Aeit a DAa umnjer qQaANZES Snterejje jenen gewaltigen Creignijjen altet, U
Denen 11115 ein gröperes Deuilchlanov er)tehen

Das Yerdien|t DES VNerfjaljers IWIrD ber natlrlich Durch Diejen Um)tand nicht GE
maler: sein Buch eianet \tch aud) als Veitjaden TUr Wiiionszirfel, ja
tatholiljderjeits nodC) 0 jehr gebricht. reilich hätten WIr gewünfcht, DAaAR DIE Oliederung

wr l

e1DASs Logi)hHer ware UunND DAS proteltantijdhe Mijjionswejen neben Dem nicht
einen 10 Uübergroben aum einnähme. Dr. Bieper.
Vieiffer, Dr. ikolaus, Yie ungarijche Dominifanerprovinz DD ihrer Grüundung

12921 bis 3T Tartarenverwäühtung 1—1242 1913 24()An ıe Der ungarılden Dominikanerprovin3 gehört vOrwWIEGeEND Dem (Bebiet
Der WtıNonsgeldhichte Schon Der heilige Dominikus In Den leßten Jabhren
jeines VYebens Den geraßt, Unaarn 3UM Ausgangspunkt Der JJii)Nonstätigkeit 55 n  b
jeines f)rdens nacdh Yiordolten bın 3 maden Das Beneralkapitel 0S (rdens 3
Boloana 12921 jabh bereits Die Öpfung einer eigenen ungari)dhen Yrdensprovinz OI
Der ım jelben Jjabr erfolgte ‘£00 DCeSs Stifters inDderte OieE Austührung 0eS UDlanes
nicht. ( wWurvden TÜnt “”BrüDder nach Ungarn gejanDdt, untier ihnen Der Bolognejer

] Recdhtsgelehrte Daulus ungarus unDd Der )päter als artyrer elıg ge)procdhene DC
G1 jollten ur (Bründung DON Öltern eine jelte alls im an gewinnen, unDd
Dann DieE Bekehrung Der angrenzenden heidnildhen RKumanen verJuCchen. Hu Den erlten
ım VYande gegrüunDdeten Ronventen gehörten : Stuhlweipenburg, u  a  e  1 ran
unD aab Schon ım 12098 WUuUTDE DO (Er3bi)d) 07 DON ran ein eigener
Nitijlionsbildhor yür Die KRumanen, Bruder Theodoricus, ernannt. en Der Heidens
mi))ion wiOmeien 1 Oie ungari|ldhen Dominikaner Der Bekämptung Der Oualilti)hen
Härelien auT Der Balkanhalbin)jel. HIier ı! bejonders 0As YBirken 0CeSs Bilcdhots DON
‘Bosnien, ohannes DON Yildeshaujen, ©  nn Leutonikus, ın den Nordergrund
(1233 — 1236). TO  € Heränderungen brachte Der (kintall DeTr arifaren. Schon 1235
mußten OTE Rumanen DOT innen Nüchten un kamen nadc Ungarn, woje ela Der
vierte ihnen aANnmıes. 1249 über]uteten Oie arfaren Dann auch Ungarn
jelbit B1s Oiejem Heitpunkt rel Oie Darktelung 0es Herjaljers. Yi1ls Anhang
jind 75 Aktentücke unD Urkunden ın Eexfenso abgedruckt. on bejonderem niere)je
inD Yir. unD Reijeberichte DON Brüdern, Die \ich in 0AS Unnere
upßlanDds vorwagten, DIiE Stammesgenoljen Der Ungarn, OiEe Der olga haulten,
ür 0ASs Chriltentum A gewinnen. Der hat ür eine Irbeit eine reide,
bejonders au ungarı)de Yıiteratur benußt unDd \owohl DIe alteren Yrdensquellen als
audc) OIEe Re)ultate Der NeueLin ‚ror)|hung berücklichtigt. eın YDierk € eine wejent-
liche Bereidherung unjerer Kenntnihe DEer mittelalterlicqhen Miijonsgeldhichte DAr

Daulus DO Yoe Ord

%$ie Miijlion auf Der Kanzel 1nD ım Merein ammlung DON Vredigten, “$01r-
trägen unD Skizzen über Oie ka  X YWtiyionen. nier Mititwirkung anderer
Yititglieder Der Bejell)halt Je)u herausgegeben DON nion HUuUdNDer
Behöort ZUL ammlung „Mii)ions-Bibliothek“.) ar 80 ‚yreiburg r  V
Herder)dhHe Herlaashandlung. r)tes Bändchen. ‚z weite unD Oritte, verbeljerte
Aufage AA unDd 156 Tels 2,.40 UL, geb In einwanDd Hweites
Bändchen. ‚zweite unD Orıtte, verbeljerte Aurlage. 160 VDreis 2,40 ..
geb Drittes Schlup-) Bändcdhen d bis Orttte Auflage. AA 1L, 1D
Teis 2,50 W, geb 3,60

Dıie er Aurflage 0es erlten unDd weiten BändchHens Diejer Predigtjammlung
bereits In Diejer geit])chrı be)procdhen (1II, 164 unD E 58) Dap )0—— * w<
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' eine zweite unDd Orıtte uTllage nötig )cien, beweilt DAS \dhreienDde Bedürtnis na
Derartigem atferıa unD Öie Brauchbarkeit 0S 3  er Yierkes ”Beide ”B änDds
hen zeigen In mandcher Beziehung anerkennenswerte BHerbeljerungen. Belonders reu

mich konltatieren 3 kKönnen, DAaR Das Urteil ber Die proteltanti) He Yti)lion teils
mebr bearünDdet teils gemäß1ig WuTrDEe. Das Orıtte an  hen weilt gegenüber jeinen
beiden Horgängern bedeutenDde WFOTr  Tı auT. DNer Jnbhalt diejes an  ens ilt noch
gediegener, OIiE Darlielung noch ye))jelnDder, Oie Syprache noch ri)cdher unD [ebendiger,
0Aas ziel immer konkret unDd praktı Dıe 3wei KRinderprediagten (Der KRinderkreuz33ug
Des Jahrhbunderts inD Salvete flores Martyrum) ent)predhen 10 recht Dem RinDde
en DBerltändnis un emu er Horirag ber „Wii)jion 0Der 1a)pora“ hbietet
bejonders errliche unD beherzigenswerte edDanken 1  1 unD anDdere e\hidht
liche er)önlickeiten (Uydia, “Boniraz3ius unD ran3 AUVDeT) \ind als ırreunNDde unND
Orderer Der Heidenmi)lion an)dhaulich, wahrheitsgetreu unD jein PIYC)OLOgT ge
)Oildert. FÜr Den Jti)ionshiltoriker ılt DON bejonderem Jnterelje, DaR iNan au in
Jje)uttenkreijen niıcht mehr Der Spracdhengabe ıyran3z * aDers ent)dhieden yelthä
(val. 173 Dıe ehbauptung, Heilungen DOnNn Krankheiten eien bei diejem Heiligen
„ Der Lagesordnung“ gewejen 201), ıt wohl übertrieben 1nD Dürfte u95 glau  =  z
hatten uelen beweilen ein. ( it 3 egrüßen, Da DIiE öltate ım ritten
BändchHen nı mebr J0 gehäuftt in WiIe in Den Irüheren, ondern zum großen e1l je
u einer VDrediat 111 einem nhange lich en unD 0 Den Bedankengang

Der VDredigt nicht allz3uoft untferbrechen. (Fin Anbang ım Oritten an  en, Die
Uredigten nD orträge Ver Ore? Bändchen auT beitimmte Lage un BelegenheitenD  : Des KRirchenjahres Derteilt in erhöht Oie Brauchbarkeit DPS eyocdhh)emachenden Sammel-
werkes. YWtaurus alm

|
Miijionspredigten nier NWititwirkung AanDerer UYUrdensmitalieder herausgegeben DONJ re 8() ‚yreibura LO 1914, Herder)dhHe Berlagshandlung.90 DE Er)ter eil Nıe erufung Der Heiden ıL 145 D, Drei  S 1,60 Wl

geb in i  anDd 220 yweiter eil Der q°  1  e (VI 8 178 S_ Teis 1,50 E, geb in einman 2,950 ÜDritter (> Das ap 0 -eÖandhas  m  ‘  D ıtolı “Berk (VI . 140 O3): reis 1,60 E, geb 2,20z - cn D na A  w —.. (Es Teu mich noch aut eine anDdere Sammlung DON JJtijionspredigten aurmerk=
jam macden konnen. Ylsir en ]a Ddurchaus noc keinen Überfuß m1)Ji0ns=»| homiletijcher Yıteratur, unDd NUL Dadurch, Da ver) hiedene Kreije DOT gleichen 0Der
ver)dhiedenen Belicdhtispunkten aus ihre e  er in Den Dienlt Der Jtijionspredigt \tellen,
1rD 0AS Bedürtnis berriedigt uNnND diejer weig DEr HOomietik immer mebr ausgebaut
unDd vervollkommnet. Der 1 iı Nonskreijen wohlbekannte unD Otie JNONS- :  ”
wiljen)dhaft ‚ebr verDdiente ”ob Gitreit veröfNentlichte unier Jiitwirkung einiger
Vrdensmitglieder OTEl Bändchen DDON iı ionspredigten. Dıe meilten diejer 45 Dre
digten lin0 DO  3 Herausgeber verJakt. el WDAar DON Tolgenden Tel Brunds

geleitet: Der Wiijionsgedanke muß naturgemäß au Dem Sonntagsevange-
lum hberauswacljen ; Der Wtijionsgedanke ol in jeiner innern Begründung unDd
ıIn jeinem wejentlidhen Derhältnis ZUL (BIlaubens:z unD Sittenlehre Dargelegt werden;

Das Ahema jei natürlich, Die Dıspolition klar unDd Oie Austührung Der Dauer
einer Söonntagspredigt angeme)jen. Yltan kann ım allgemeinen Dem Herausgeber nach

usruühmen, DAaR ıD DIeE DurdHführung Diejer Orei Brundjäge Qufi gelungen ÜL
einer er DON onntags- 1n0 ‚yeltfagsevangelien 1rD Oie Vti)Nonspilicht 0gma=s
t1]c, apologett unD moralı begrünDdet unDd wWerbden OAaraus ÖIE KRonjequenzen
geZOgeEN Tür Oie C hriltenheit. Niand) mal ılt allerdings OIie regeje gewagt unDd Qes
un  e Dıe Dispolitionen ind met jehrt Rlar unDd überlichtlich, aber DUurcdhaus nicht< 3 J immer J0 lormuliert, DaR ‘ie geeignet inD, 0AaSs bejonDdere Jnterel)e Der zuhörer 8
wecken. (ES jet beilpielshalber hingewiejen QuUT 1L, 162 „LQakt uNnNs Den W ionNs-
berehl betrachten: in jeiner orausjeBßUunNg, in jeiner ZHeroronung“ 0Der QuT EL, 109


